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Oberst Hans Kern f
In der Nacht vom 2./3. Dezember ist der Sekretär unserer

Militärzeitung eines raschen Todes, so wie er ihn sich gewünscht
hatte, verschieden.

Der Verstorbene hat in vorbildlicher Weise während über
10 Jahren die Sekretärgeschäfte zunächst unter seinem Freunde
Oberstdivisionär U. Wille und nachher unter mir besorgt.

Als ich die Leitung der Militärzeitung übernahm, bin ich nicht
ohne Vorurteil an den Verstorbenen herangetreten, aber der Verkehr

mit ihm hat mir bald erwiesen, dass dieses nicht berechtigt
war. Während der langen gemeinsamen Zusammenarbeit haben
wir nie Differenzen grundsätzlicher Art gehabt. Es mag das wohl
auch daran liegen, dass ich ihm in den Redaktionsangelegenheiten
ein weitgehendes Mitspracherecht zubilligte und ihm, wie es in
allen militärischen Dingen der Fall sein soll, grosse Selbständigkeit

in seinem Arbeitsgebiete überliess.



— 778 —

Es wäre durchaus falsch zu glauben, dass sich seine Mitarbeit
auf den alltäglichen Redaktionsverkehr, die drucktechnische
Vorbereitung der Zeitung beschränkt hätte, Kern ist mir auch bei der
Durchsicht der Manuskripte an die Hand gegangen. Ich habe
mich oft gefreut, welch treffendes Urteil er in allen Fragen über
ein Wehrwesen hatte und wie er immer sehr rasch das wesentliche

aus einer Arbeit herauszufinden verstand.
Er konnte in seinem Urteil sehr kritisch sein, wenn es sich

wirklich um abwegige Meinungen handelte gerade Jüngern Autoren

gegenüber, die zu fördern er sich zu seiner besondern Aufgabe
machte. Besonders gewandt aber war er im Verkehr mit den
Autoren und verstand es auch, die Ablehnung einer Arbeit in eine
Form zu kleiden, die nicht verletzen musste.

Gerade hier und in der Erledigung der kleinen Redaktionsgeschäfte

hat er eine sehr grosse, oft undankbare Arbeit geleistet.
Es ist nicht zuviel gesagt, wenn man ausdrückt, dass ohne seine
tatkräftige und umfangreiche Mitarbeit das Amt für einen durch
andere Arbeit in Anspruch genommenen Chefredaktor unmöglich
wäre.

Sein Name wird mit vielen Jahrgängen der Militärzeitung
dauernd verbunden bleiben und Redaktion, Verlag wie Leser
dürfen seinen Namen in gutem Andenken behalten. Have pia
anima.
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